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1. 
 
 

1.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.2 
 
 
 
 
 
 

1.3 

Geltungsbereich 
 
 
CTD erbringt die unter Ziffer 2 ge- 

nannten Leistungen ausschließlich auf 

Grund dieser Allgemeinen Geschäfts- 

bedingungen (AGB). Diese gelten auch 

für alle künftigen Geschäftsbeziehun- 

gen, und zwar auch dann, wenn die 

Geschäftsbedingungen nicht nochmals 

ausdrücklich   vereinbart   wurden.   Mit 

der Inanspruchnahme von Leistungen 

des CTD gelten diese Allgemeinen Ge- 

schäftsbedingungen auch für das Un- 

ternehmen, das diese Leistungen tat- 

sächlich in Anspruch nimmt. 
 
 

Die AGB des Kunden gelten nur bei 

ausdrücklicher schriftlicher Bestätigung 

seitens CTD. 
 
 

Diese  AGB  finden  keine  Anwendung 

auf Verträge mit Verbrauchern. Verbrau- 

cher ist jede natürliche Person, die ein 

Rechtsgeschäft zu einem Zweck ab- 

schließt, die weder ihrer gewerblichen 

noch ihrer selbstständigen beruflichen 

Tätigkeit zugerechnet werden kann. 

1.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. 
 
 
2.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.2 

Ausgenommen von diesen AGB sind 

Speditionsleistungen, für die aus- 

schließlich die Allgemeinen Deutschen 

Spediteurbedingungen (ADSp) in der 

jeweils gültigen Fassung Anwendung 

finden. 
 

 
 
 

Leistungsumfang 
 
 
CTD erbringt folgende Leistungen: 
 
 
– Umschlag von Ladeeinheiten des 

kombinierten Verkehrs 

– Abstellungen und Zwischen- 

abstellungen von Ladeeinheiten 

–  Lagerung von Ladeeinheiten 
 
 
Im Rahmen dieser AGB bietet CTD er- 

gänzende Leistungen an, die jeweils 

gesonderter Vereinbarungen bedürfen, 

wie 
 
 

– Vermietung, Verkauf und Reparatur 

von Containern 

–  Verpackungstätigkeiten 

–  Be- und Entladungen. 
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3. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4. 
 
 

4.1 
 

 
 
 
 
 
 
 

4.2 
 
 
 
 
 
 

4.3 
 

 
 
 
 
 
 
 

4.4 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
5. 

Auftragserteilung/-annahme 
 
 
Aufträge an CTD sind in Textform 

(§ 126b BGB) zu erteilen. Sie müssen 

alle zur ordnungsgemäßen Ausführung 

des Auftrags erforderlichen Angaben 

enthalten. 
 

 
 
 

Umschlag 
 
 
Umschlag ist das Umladen von einem 

Transportmittel   auf  ein  anderes  bzw. 

von einem Verkehrsträger auf einen an- 

deren. 
 
 

Ein Umschlag beginnt, sobald das La- 

degeschirr des Umschlaggeräts auf die 

Ladeeinheit herabgesenkt wird. 
 
 

Ein Umschlag endet, sobald das Lade- 

geschirr des Umschlaggeräts von der 

Ladeeinheit   gelöst,   aufgehoben   und 

von der Ladeeinheit frei ist. 
 
 

Die zeitweilige transportbedingte Zwi- 

schenabstellung von Ladeeinheiten im 

Verlauf der Beförderung stellt keine La- 

gerung dar. 
 

 
 
 

Lagerung 
 
 
Lagerung ist das Aufbewahren zur spä- 

teren  Verwendung  sowie  zur Abgabe 

an andere, soweit dies nicht im Zusam- 

menhang mit der Umschlag- oder Spe- 

ditionstätigkeit steht. 

6. 
 
 
6.1 
 
 
 
 
 
 

6.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6.3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

7. 
 
 
7.1 
 

 
 
 
 
 
 
 

7.2 

Gefährliche Güter 
 
 
Gefährliche Güter werden in dem vom 

CTD bereitgestellten Gefahrstoffbek- 

ken abgestellt. 
 
 

Ladeeinheiten, die mit zugelassenen 

gefährlichen Gütern beladen sind, müs- 

sen den Normen  entsprechen,  die für 

die Beförderung auf Schiene und Stra- 

ße durch gesetzliche oder behördliche 

Vorschriften festgelegt  sind. 
 
 

Der   Kunde  ist   dafür   verantwortlich, 

dass CTD vor transportbedingter Ab- 

stellung die erforderlichen Weisungen 

(insbesondere Sicherheitsdatenblätter) 

vorliegen. Ist dies nicht der Fall, so wird 

CTD die Ladeeinheiten mit Gefahrstof- 

fen nicht annehmen. 
 

 
 
 

Zustand der Ladeeinheiten 
 
 
Die Ladeeinheiten müssen den jeweils 

gültigen gesetzlichen Vorschriften und 

technischen Bestimmungen entspre- 

chen. 
 
 

Der Kunde haftet für sämtliche Schä- 

den, die CTD und Dritten durch einen 

nicht ordnungsgemäßen Zustand der 

Ladeeinheiten oder der Ladung entste- 

hen. Bei Verschulden seiner Verpflich- 

tungen  haftet  der  Kunde, auch  wenn 

ihn kein Verschulden trifft, für jeden da- 

durch entstehenden Schaden. 
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7.3 CTD ist befugt, Ladeeinheiten bei der 

Übernahme,  während  diese  sich  auf 

dem Anlieferfahrzeug befinden, vom 

Boden aus auf offensichtliche  Mängel 

und Schäden  zu besichtigen.  CTD  ist 

nicht verpflichtet,  das Gut, dessen Ver- 

packung, Stauung und Befestigung so- 

wie die dazu vom Kunden gemachten 

Angaben oder die übergebenen Doku- 

mente zu prüfen. 

(unabhängig davon,  aus welchem 

Rechtsgrund dies  geschieht), ist die 

Haftung begrenzt auf 2 Mio  je Scha- 

densereignis oder 2 SZR für jedes  kg 

der verlorenen oder beschädigten 

Güter,  je nach  dem,  welcher Betrag 

höher  ist.  Bei mehreren Geschädig- 

ten haftet  CTD anteilig im Verhältnis 

der Ansprüche der Geschädigten. 

 
 
 
 

8. 
 
 

8.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8.2 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
8.3 

 
 

Haftung 
 
 
Die Haftung von CTD ergibt sich 
 
 
–  für Lagerungen aus den 

§§ 467 ff. HGB 

– für Umschlagleistungen aus 

den §§ 407 ff. HGB. 
 
 

Die Haftung für Schäden wegen Ver- 

lustes oder Beschädigung ist begrenzt 

auf 8,33 SZR/kg des Rohgewichts der 

Sendung.  Dies gilt  auch für Schäden, 

die während einer Lagerung entstehen. 
 
 

Die  Haftung ist  in  jedem  Schaden- 

fall, in dem nur ein Anspruchsteller 

Ansprüche geltend macht,  unab- 

hängig davon,  aus welchem Rechts- 

grund diese  Ansprüche erhoben 

werden, begrenzt auf einen Betrag 

von 1 Mio   oder  2 SZR für jedes  Kilo- 

gramm,  je nach dem, welcher Betrag 

höher  ist.  Für den  Fall, dass  mehre- 

re Anspruchsteller Ansprüche aus 

einem    Schadensereignis   erheben 

9. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10. 
 
 
 
 

10.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10.2 
 

 
 
 
 
 
 
 

10.3 

Haftungsausschluss 
 
 
CTD haftet nicht für Verlust, Beschä- 

digung oder sonstige Schäden, die 

außerhalb des durch Einzäunung gesi- 

cherten Bereichs des Betriebsgeländes 

eintreten. 
 

 
 
 

Zahlung, Zahlungsverzug, 

Aufrechnung 
 
 

Grundlage  für  die  Entgeltberechnung 

ist die jeweils gültige Preisliste. Zu 

zahlende Entgelte sind in Euro zu lei- 

sten und werden zzgl. der gesetzlichen 

Mehrwertsteuer in der jeweils gültigen 

Höhe verrechnet. 
 
 

Zahlungen sind auf ein von CTD zu be- 

stimmendes Konto auf Kosten des Auf- 

traggebers  zu überweisen und werden 

mit Zugang der Rechnung fällig. 
 
 

Abweichende Zahlungsverfahren be- 

dürfen einer gesonderten Vereinbarung. 
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10.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10.5 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
10.6 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11. 

 
 
11.1 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
11.2 

Bei Zahlungsverzug hat der Kunde Ver- 

zugszinsen in Höhe von 5 Prozentpunk- 

ten über dem zum Zeitpunkt des Eintritts 

des Verzugs geltenden Basiszinssatz zu 

zahlen. Weiter werden für jede weitere 

schriftliche Mahnung 10,-- als pauscha- 

lisierte Mahnkosten erhoben. 
 
 

Gegen  die  Forderungen  der  CTD  ist 

eine Aufrechnung oder Zurückbehal- 

tung ausgeschlossen, es sei denn, die 

Gegenforderung ist unbestritten oder 

rechtskräftig  festgestellt. 
 
 

CTD hat wegen aller Forderungen, die 

ihr aus den durchzuführenden Leistun- 

gen gegenüber dem Kunden zustehen, 

ein Pfandrecht und ein Zurückbehal- 

tungsrecht  an den in ihrer Verfügungs- 

gewalt befindlichen Gütern oder son- 

stigen Werten. Das Pfand- und Zurück- 

behaltungsrecht geht nicht über das 

gesetzliche Pfand- und Zurückbehal- 

tungsrecht hinaus. 
 

 
 
 

Verjährung 
 
 
Ansprüche gegen CTD verjähren in ei- 

nem Jahr. Bei Vorsatz oder einem dem 

Vorsatz nach § 435 HGB gleichstehen- 

den Verschulden beträgt die Verjäh- 

rungsfrist drei Jahre. 
 
 

Die Verjährung beginnt  mit Ablauf des 

Tages, an dem die Ladeeinheit das Um- 

schlagterminal verlassen hat. 

12. 
 
 
12.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
12.2 
 
 
 
 
 
 

12.3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

13. 

Gerichtsstand / 
Sprache 
 
 
Für alle aus dem Vertragsverhältnis sich 

ergebenden Streitigkeiten (einschl. Wi- 

derklagen, Check- und Wechselprozes- 

se) ist alleiniger Gerichtstand  der Sitz 

der CTD. Es sei denn, CTD wählt den 

Gerichtsstand  des Kunden. 
 
 

Es gilt das für die Rechtsbeziehungen 

inländischer Parteien maßgebende 

Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
 
 

Nur die deutsche Fassung der AGB ist 

verbindlich. Die englische Übersetzung 

dient hierbei nur besserem Verständnis. 

Im  Falle von  Unterschieden  zwischen 

der deutschen  Fassung und der engli- 

schen Übersetzung geht die deutsche 

Fassung vor. 
 

 
 
 

Salvatorische Klausel 
 
 
Sofern einzelne Klauseln dieser Ge- 

schäftsbedingungen nichtig oder un- 

wirksam sind oder werden, so wird hier- 

von die Wirksamkeit der übrigen Bedin- 

gungen und Klauseln nicht berührt. 


